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Nuzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gartenbau- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
beiBorauso zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr-. 

Freitag, den 29. Juni 1906. 

Zur gefl. Notiznahmet 
»Alle Briefe und Zuichriften bitten 

wir jetzt zu richten an 

The Anzeigeriberold Wut-. (5o., 
Grund z stand, Nebr. 

Lohnes. 
— Raucht die ,,Jmp« Cigarre. 
—- Abonnirt auf den Staats-Anzei- 

ger und Herold 
—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—(- Frau Frank Bartling oon Grin- 
nell, Jowa, befindet sich hier bei Ver- 
wandten zu Besuch. 

—- Wir haben die beste Auswahl von 

Heulchleppern und Stockers in der Stadt. 
Preise recht, bei Gilbert et Horton. 

— slltartin’5 Clerkg hielten am Mon- 

tag im Sandkrog ein Picnie ab, bei; 
welchem alle Theilnehmer eine febr ver-? 
gnügte Zeit oerlebten. ( 

Wenn das Babn Zu sprechen beginnt, iit es 
Zeit, ihm Hollistets Nocky Monatan Thee 
im eben. Er ist die größte Babymedizin die 
lie ende Mütter kennen. Er macht sie essen, 
ichlaien und wa len. 35 Gent-L Thee oder 
Tabletten. W. U. Tingmaik 

—- Die sogenannte DmnibusbilL in’ 
welcher auch eine Appropriation im Be-« 
trage von 8125,000 für ein Posiamtg- 
gebaut-e in Grand Island enthalten ist,l 
wurde am Dienstag vom Haus des Con-l 
gresseg angenommen. 

— Die Doktoren Finch de- Patterson, 
Zahnbrzte, weiche ihre Dfsire im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind fie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern. 

—- Bei einer hier letzthin stattgehab- 
ten Versammlung der Verwaltungsbe- 
hörde der Western Bees wurde die For- 
derung der Frau R. O. Adams im Be- 
trage von 81000, der Versicherungs- 
fumme ihres verstorbenen Gatten er- 

laubt. J. Il. Giibert wurde zum Su- 
vremsPrösidenten anstelle des mit dem 
Tode abgegangen N. O. Adams erwählt. 

—- Seit Beginn des heißen Wetterd, 
nimmt auch das Ungeziefer überhand, 
namentlich in den Hühnerställem dafür 
nun giebt es ein ausgezeichnetes Mittel; 
nämlich ein Unsirich von Carbolineum 
ist hinreichend dieses Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in Hoaglands 
Lumber Bart-. 37 

N. Göhring, Geschäftsfirmen 
—- Am Montag verstarb im Alter 

von 69 Jahren auf feiner Form aus der 
Südseite, Cl Meilen nordöftlich von Do- 
niphan, der wohlbekannte Former und 
Politiker Martin Ennis. Er war, seit 
er vor etwa 2 Jahren einen Schlagan- 
fall erlitt, schon immer fchwächlich und 
leidend. Am vergangenen Freitag er- 

litt er einen zweiten Schlag und von da; 
an bis zu seinem Tode war er ohne Be-; 
wußtfein. Pr. Ennis ist hier seit 1873 
ansäsfig und war er einer der prominen- 
teften Freimaurer in diesem Theile des 
Staates. Er hinterlößt eine Frau und 
( erwachsene Kinder. Das Begräbniß 
fand am Mittwoch Nachmittag statt und 
erfolgte die Beiseyung auf dem Dani- 
vhan Friedhof- 

i 

Kakikt Schwinden-hu 
.-1.A.Oettcn, sei-Ich, AU» jchrudti »Fr) 

ley g Money and tm ist das beste Madame 
ujr Dustem Wialtungcn und ««ungcnl-idm. 
Ich weiß, das-» eh dus Schnnndjuchl in den 
ersten Stadien hinkt hat« Ihr habt noch 
kne gehört, den«- Jemandv der Folco S Hosuy 
and Tat gebrauchte, nicht Juni-den war. Im 
Iingmans Stadtapocl-rke. 

Septaseesste 

r- 4ie Itzxier 
im Sandkrog 

Und TCIU während des Couzcrt Nachmittags und Abends- 
Ebenfall? allerlei Wassetipokt sowie des 
Abends venizisniiche Nacht bei elektri- 
ichek Beleuchtung und prachtvolles Feu- 
ern-erk. Wegen Speziatzügen siehe Aa- 

zeige an anderer Stelle. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 

HANS SCHEEL, 
\ 

i 

p- 

SucHHEsTss 
uDeutsche Apotheke» 
Drogucn, Toilcttenseifcn,f! 

Arzneicn, Chemikalicn, : 
Bürften, Kämme. 

I 

Agem für D D. D. für Haut- 

1 
l 

I 
krank-bestem f 

—- Rnucht die »Jmp« Cigarre. 
-—— Sereen Thüren, alle Arten. 

Hehnke el- Co. 
—- Houfe se Burnham, Leichenbeftat- 

ter und Einbalfamirer. Assisientin. 
—- Bütgermeifter Schaff machte Ende 

lehter Woche einen Gefchäftsauåflug 
nach North Platte. 

—- Moline Fairbanks grubenlote 
Wangen-die einzige Gouverrnent Stan- 
dard bei Gilbert F- Hektorn 

— Frau Harry Bernstein erhielt zu 
anfang der Woche die Nachricht vom Tode 
ihrer Mutter, welche in Peniisylvnnien 
wohnte. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung dedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Jrn westlichen Theile des Countys 
soll unter den Pferden die Nodtrankheit 
ausgebrochen fein. Es wurden bereits 
mehrere der Thiere erichossen. 
IILaßi Euch nicht zu der Ansicht verleiten, 
daß Rheumatismus durch lolale Mittel ge- 
heilt werden lann. Hollisiers Rocky Monu- 
tnin Thee ist die einzige positioe Fiur für 
Rheumatismus. Jst-heuti, Thee oder Ta- 
dletten. W. B· Tingmnm 

Crinkt «0l.l) WU ZENUMT 
Pergeftellt ln1M. Zurücktrnpkrtirt Den Trutz-t- 
and in IWL Nur zum Vertaus deis 
—c«ü"sssrkeiousfcca72k 

Brand Island Nebraska- 

—— Borwärts Lage No. Im, L. d. 
H. S. hielt am Sonnabend in der Lie- 
derkranzhalle einen gemiithlichen Ball 
ab, bei welchem sich alle Theilnehmer 
samos amüsirten· Nur war zu bedau- 
ern, daß der Besuch ein verhältnismä- 
ßig schwacher war- 

— Dr. J. Weiß, Aeit aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
Fund Geburtshelser. Qfsice im Grund 
JJsland Banting Co. Gebäude; Tele- 
Tphon 3220, Jndependent aus-; Woh- 
Inung 712 W. Charleg Str.; Phone 
Ists, Jndependent 374. 

— Photograph Leschinsly beabsich- 
tigt die Verstellung von calorirten In- 
sichtslarten und hat sich zu dem Zweck 

eine hübsche Presse nnd andere Drucken 
«utensilien angeschafft, um diesen Zweig 
seines Kunstinsiitutg mit der ihm eige- 

’nen Energie zu betreiben. 
— Guten Morgen, Nachbar, wo haft 

du denn den hübschen Cementsteig her von 
deinem Haus nach dem Stall? Na, den 

’habe ich von der Concrete Stone Co. und 
er kosiet nur isc per Quadratsuß: auch 
habe ich mir mehrere Stöcke angeschast 
sür unter meine Granery zu tue per 
Stück, just das Ting was ich mir ge- 
wünscht habe. Phon WILL 

— Der Vierte Juli wird hier, wie 
schon in lehter Nummer bemerkt, groß- 
artig gefeiert werden und wie die Sache 
steht, verspricht diese Feier die großar- 
tigste zu werden, welche je in Grand 
Island abgehalten wurde. Die Hast- 
ings Musilkapelle und auch die hiesige 
Harriion’sche Band slsd epgagirt wor- 

den, um für dies Ere ißdie Musik zu 
liesern. Auch die esse verspricht 
eine der glänzendsien zu werden welche 
hier noch je gesehen wurde. Kommt 
also nach Grund Island und seiert hier 
den Nationalseiertag Es wird Euch 
sicher nicht gereuen. 

Sondermann sür die schönsten 
Rinderwagem 

—Pastor Arthur reiste am Dienstag 
nach Kearney, um dort eine Trauung 
vorzunehmen. 

— Deering Flor, American Hemp 
und Standard Bindergarn von sie aus- 
wärts bei Gilbert G Oartom 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sonderniann’6. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken- 

——- Nächsten Mittwoch haben wir al- 
so den lieben 4ten Juli und hoffen wir, 
daß alle unsere Leser sich bestens amüsi- 
ren. 

—- Das beliebte Tick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen G 
Lotsen. 

—- M. L. Dolan und Frau traten 
im Lause der Woche eine längere Reise 

nach Ohio an, um das Heim seiner 
zKindheit des Hrn. Dolan zu besuchen. 
! 

— Das vorzügliche Storz 
piet, beim Faß over Kiste, 
Jst Ismiiiengebrauch, bei 
isieveri Brot. im Qperuhand. 

s —- Für Sonntag und Montag ist hier 
Iein ausgezeichneter Amateur Ballclud 
aus unserer Staatshauptstadt Lincoln 
gebucht und sind sür diese beiden Tage 
wohl recht interessante Spiele zu erwar- 

tm. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zenos-kühl und ersti- 
schend· Ferner die vorzüglichsten Wins- 
ties, Liquöre und Cigarren. Den gan- 

»zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Emil Cordg und Wm. Gräse rei- 
sten am Dienstag Morgen nach Loup 
City, um die sür die Eröffnung ihres 
dortigen Saloongeschästes, welche mor- 

gen erfolgen soll, nöthigen Vorbereitun- 
gen zu treffen. Jhre Familien werden 

vorderhand noch hier bleiben, aber wohl 
auch bald nach dort übersiedeln. 

— Mit dem heißen Wetter machen 
auch die Fliegen ihr Erscheinen. Jch habe 
eine sehr tomplette Auswahl oon Fliegen- 
nehen, Band oder Leder. Bandnetze von 

Eihco pro Paar bis Ists-O. Ledernetze 
von Its-O bis U. Beseht sie Euch ehe 
Jhr kaust; es ist zu Eurem Vortheil. 

Julius Reese, 
der Zweite Straße Sattler——das Zei- 
chen des Goldenen Pserdetopseg. 

— Beim Einbrechen von Bronchog 
erhielt am Dienstag Manager William 
Fagan oon der Taylor Ranch so schwere 
Verletzungen am Gesicht und an dem 
einen Auge, daß er womöglicherweise 
das letztere verlieren kann. Es war 

eins dieser Thiere mit einem langen 
Strick an einem Pfosten sestgebunden 
worden und als einer der Angestellten 
mit einem Zaum aus ihn-zuging, um ihn 
denselben auszulegen und während dem 
dabei folgenden Hin- und Herziehen riß 
der Strick und das eine Ende desselben 
flog Hrn. Fugen mit solch furchtbarer 
Bucht in’S GW sodaß die eine Seite 
desselben ziemlich stark verbrannt und 
das Auge schlimm kn Mitleidenschast ge- 
zogen wurde. Aus Anrathen häsiger 
Aerzte reiste der Verlehte nach Omaha, 
um einen Augenspezialisten zu konsulti- 
ren. 

der vielen Gründe warum es zu Eurem Vortheil sein dürste, Eure Bank- 
geschäste bei uns zu besorgen, können in solgendes Resurne zusammenge- 
zogen 
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Diese Gründe sind zu gleicher seit auch unsere Verhaltungsinaßregeln; sie 
machen unsere Bank zu einein starken, gut gesührten und bequemen Insti- 
tut, zu einem dem man rnit Sicherheit seine Geschäfte anvertrauen kann 

Dic allerhauptsåchlichstcn 
werden: 
-—(suer Geld. icrnn hier deroriut i-: turch einen iibiolur dsebesiiche 
ren Weldjchrans gelchsitii 
—Liiirr iicherr Methoden ioeideri von dieser Bank bei der Abwickelung 
ihrer Weschnsie angewandt und baduich die Hut-en geschuhk 

·—lsfine rojie Reserve ivirb stets an Hand gehalten, nni Du- Geschäfte 
unserer ans in eiseltiiier Weise zu schiiheik 

:—Alle Geschäste die hier gethan werden« werden voll gewürdigt und 
alle Kunden erhalten du- gleiche iresundliche Behandlung 

:—-Urisere Lage ist bequem und 
:-Wir haben die Einrichtung und die Mittel, uni allen Anforderun- 
gen des Banlgeschäste beiiöthigenden Publikums zu geiiii en und 
zwar in IIM Trangatiionen in Verbindung mit dein Bein geschäft. 

und rnit der Gewißheit, daß sie in bestinöglichee Weise besorgt werden. 
4 sey ne Zinsen bezahlt 

aee Zeltvevisitem 

Sommer-del steile- Bank 
v. k. cuwwm Präs. 

Cis-AND Ist-AND. NBBKASKA. 

c. H. MENCK. Hilfs-Kassirer. 
E. D. HAMLTON. Kassirer. 

Oo O.k.ßeoeo 

417Jnlifeier 
—II Dif- 

Harmony Halle 
Alletlei Sports während des 

Nachmittags. 

Abends Ball sowie großartiges 
Feuerwerk. 

WEBER-Ei ,Dixie«« Band. 
Alle s nd sreundli ehst eingeladen 

PH1L. sÄNDERs. 
T —- 

-—— Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen C Lotsen. 

»Für ein gutes Glas Dicl Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ ;ltoniiseldt«g. i 

—-— US ioird davon gesprochen, daß 
auf der Jtordseite, in der Nähe des frü- 
heren tfstes Hauses eine Rollschuhbahn 
eröffnet werden soll. 

— Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei ver Chieago 
keimt-er Company. 

-—— Eharles Sothinann, welcher sieh 
letzte Woche einer Operation wegen Ap- 
pendicitig unterziehen mußte, befindet 
sich so wohl wie das unter den Umstän- 
den Zu erwarten ist. 

— Wie alljährlich, so empfehle ich 
mich auch heuer zu Baumgärtnerarbeiten 
aller llrt. Bestellungen lasse man gefl. 
bei Carl Grunz. Bell Phon L 367. 

Carl Fürstenau. 
—- qu Rose, die Gattin des jetzi- 

gen Suoerintendenten unserer vFuttersa- 
brik, und ihre kleine Tochter sind jetzt 
such hier eingetroffen und werden sie 
ihre Wohnung in der Willardresidenz an 

West liier Straße ausschlagen. 
—- Tas war wieder ein schöner Re-» 

gen am oergangenen Sonntag und wenn» 
nun der Herr Wettermacher so freund-’ 
lich sein wollte, den nöthigen warmen 

Sonnenschein — aber bitte ohne Staub- 
siurm —zu schicken, dann wären wir 
ihm noch einmal so verbunden- 

—- Jetzt ist die Zeit der Picnics und 
der Unterhaltungen im Freien und da 
empfehle ich dem Publikum Grund Js- ; 

land’s und der Umgegend meinen Platz, 
Lion Grove, zur Abhaltung aller ihrer 
öffentlichen sowie privatenVergnügungen. 

J o h n H a n n, Eigenth. 
— Polizeichef Köplin und Frau er- 

freuen sich des Besuches ihrer Tochter, 
der Frau Johnfon und deren Kinder aus 

Kansas City. Es findet da jetzt im 
Heim unseres Polizeioberhauptes so 
eine Art Familienreunion statt, wobei 
nicht weniger wie 12 Enkelkinder anwe- 

send sind. 
— Mit Vergnügen vernehmen wir 

die Neuigkeit, daß unser alter Freund 
und Kupferftecher —- er gehört nämlich 
auch zur Zunft der Schwarzkünstler — 

Clnde B. Hill in Shelton dem Jungge- 
sellenleben Valet gesagt und mit seinem 
Lebensschifflein in dem Nuhehafen der 
tshe vor Anker gegangen ift. Er ver- 

heirathete sich daselbst am Mittwoch ver- 

gangener Woche mit Fri. Ethel Mears. 
Lliachträglich unseren besten Glückwunsch. 

— Jnfolge von Entkräftung und 
einer Complikation von Krankheiten ver- 

starb am Sonnabend gegen Abend Frau 
Joachim Bünz aus ihrer Farm, drei 
Meilen füdöstlich von der Stadt. Frau 
Bünz war schon ein paar Monate krank 
gewesen« Sie war schon seit th Jahren 
m hiesiger Gegend feßhast und hinter- 
läßt außer ihrem Gatten 2 Söhne und 
1 Tochter ihren Tod zu betrauern. Die 
Beisehung erfolgte am Dienstag Nach- 
mittag und wurde die Leiche auf dem 
Wiegert Friedhof der Erde übergeben. 

—- Ein altes Sprüchwort sagt: wen 

der Herr lieb hat, dein giebt er’s im 
Schlafe, aber Liverystallbesider Charles 
Weseott machte letzten Samstag die Er- 
fahrung, daß dieses Sprüchwort, wie 
alle anderen auch, blos theilweise, aber 
sehr theilweise nur, ein Wahrwort ist, 
denn ihm hätten sie das Seine beinahe 
genommen. Er war nämlich am Sonn- 
abend so nqch dem Mittagsessen in der 
Lfsice feines Stalles ein wenig einge- 
dufelt, als er mit einem Male merkte, 
das; Jemand in seinen Taschen herum- 
krabdelte, offenbar in der Absicht, ihn zu 
bemopsen. Aber gerade wie er fich, den 
Schlaf aus den Augen wifchend, erheben 
will, erhält er mit einem stumpfen Jn- 
strument einen Schlag über den Kopf, 
ihm eine Wunde zufügend, welche zuzu- 
nähen einem herbeigerufenen Arzt fünf 
Stiche nahm und der Dieb verschwand, 
ohne daß Or. Weseott ihn überhaupt zu 
sehen bekam, glücklicherweis« aber ohne 
Beute. 
W 

Das allerbeste Mittel gegen Unter- 
leibifebmetzew 

Herr M. F. Borroiighs, ein alter und 
woblbekannter Bürger aus Blumen, Jud-, 
sagt: ,, ch alte Chainbetlains Colle, Cho- 
lera un ianhoea Nemedy für das aller 
beste Mittel gegen Unterleibsschmerzeik Jch 
konstatiere dies, nachdem ich das Mittel 
mehrere a re in meiner Familie gebraucht 

abe. in nie ohne dasselbe. Zu ver- 
aufen bei A. W. Buchheit. 

Geld 
sparender 
Laden 

Eis-Baar- 
Geschäft 

Mir kaufen 

für Haar. 

Mir verkaufen 

für Haar. 

Wir kaufen billiger und verkaufen als ein Haus das auf Zeit ein- 
kauft oder aus Kredit verkauft. 

Wir thun das auch jeden Tag. 
Es bedarf keines Argumentirens, daß der einzig richtige Weg Ge- 

schäfte zu thun der ist: sür Baar zu kaufen und zu verkaufen. 

Thatsachen sprechen für sich selbst. 
Die größten, tonangebenden und besten Geschäftshäuser in allen 

Branchen und in allen Theilen des Landes thun Geschäfte aus einer 
Baarbasis. 

Kreditgeschäfte sind ein Ding der Vergangenheit. Wenn Jhr den 
größten Werth sür Euer Geld haben wollt — seht zu eiuem 
Paar-trank 

Baar in die Hand, das ist’s was diesen Laden zu einem Geld- 
wert-Laden machte. 

Kein Haus in der Welt welches Kleidung, Hüte, oder Ausstat- 
tungsartitel auf Kredit verkauft, kann unseren Werthen gleichkommen 
oder unsere Preise unterbieten. 

Vergeßt nicht: wir sagen stets Geld zurück, wenn Ihr nicht zufrie- 
den seid. 

Knüpst bei uns an —- wir sind ein sicherer Laden. 

—- Holt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Nonnseldt. 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsiee im Michelson Block· 

—- Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets eoulante Bedienung bei Theo- 
dor Schar-wann 

—- Unser Redakteur Emil Barth war 

Sonnabend und Sonntag theils von ge- 
schäftswegen und theils besuchsweise in 
Omaha. 
Es beut uns die Welt gar herrliche --«.-Iacl)enI 
Tek Garten, das Feld, der Wald und der See 
Doch dann nur werden sie Freude uns machen, 
Wenn gesund durch Rvckn Monutaiu Lhee. 

W V. Tiuginaiu 
— Schickt Euren Freunden und Ver- 

wandten in Deutschland den »Staat«g- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

— An die dreiundzwanzighundert 
Menschen lieferte der Ereursionszug arn 

Sonntag in Omaha ab, welcher am 

Morgen genannten Tages von hier weg- 
fuhr. Man sagt hier wurden allein 
525 Billete verkauft. 

—- Unfere städtifche Feuerwehr beab- 
sichtigt die Abhaltung eines Straßencar- 
nevals und soweit wir verstehen, ist mit 
der Parker Amufenient Co. bereits ein 
Abkoninien erzielt worden, zufolge wel- 
chem diese verpflichtet wird, hier in der 
ersten Augustwoche, vom isten bis zum 
llten ihre problematischen Schaustellun- 
gen zu veranstalten. 

—- Für ein Gelegenheitsgcschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann öd Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitzgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Unsere Baseballspieler kehrten 
lebten Samstag lorbeerbedeckt von ihrer 
iRundreise durch den östlichen Theil des 
Staates zurück. Sie gewannen nicht 
nur die beiden Spiele in Fremont, wie 
bereits in letzter Nummer gemeldet, son- 
dern auch in Wahoo und Schupler ge- 
wannen sie am Freitag und Sonnabend 
und nur das erste Spiel mit Wahoo, 
welches am Donnerstag gespielt wurde, 
verloren sie. Am Sonntag und Mon- 
tag sollten sie hier in Grand Jöland sich 
mit dem Kearneyer Club messen, aber 
das erste der beiden Spiele kam wegen 
des am Sonntag herrschenden Regens 
nicht zum Austrag und am Montag 
wurde den Kearneyiten mit einem Score 
von 3 zu o eine wundervolle Niederlage 
belgebracht. 

— sauft Bonholz von der 
Chieaso Lumber co. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann G Co. 

—- Franz Tschauder ist jetzt auch 
Strohwittwer, denn seine Frau befindet 
sich mit ihrer Mutter bei Alex Linde- 
mann in Beatrice zu Besuch. 

—- Sprecht vor und laßt Eure Be- 
stellung für einen feinen 4ten Juli Anzug 
bei P. H. Cornfield. Kein Geld im Vot- 
aus: paßt er nicht, nehmt Jhr’n nicht! 
Palmerhaus Ecke. 

—- Die Fräulein Bertha Leder-nan, 
Einilie Menck, Lilly Hershy, Helen Veit 
und Mary Jensen wohnten der letzte 
Woche in York abgehaltenen Convention 
der Sonntagsschularbeiter des Staates 
bei. 

—- Emit Oenne und Hernian Den- 
dricks keiften Ende tetzter Woche nach 
Seneka, Nebr. ab. Emil hat dort eine 
ganze Section Land gekauft und er wird 
sich dort jetzt heimisch einrichten. Viel 
Glück im neuen Heim! 

—- Besurht die populäre Wirthschaft 
oon Christ Ronnfeidt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Dass be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowieguter alter Whisky, dieseinsten 
Weine und Liköre nnd vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deiikaten Land-. 

— Hr. Kauffmann, der bisherige 
Schausenster-Dekorateur in Wolbach’s 
großem Laden, hat seinen Posten nieder- 

igelegt und wird in dem neuen McCann 
YGebäude einen .-"- und 10 Centladen er- 

»ösfnen· Arn Dienstag Morgen begab er 

ssich auf eine Nundreise nach verschiede- 
snen anderen Plätzen, um sich in Bezug 
s wie derartige Geschäfte dort geführt wer- 

fden nähere Einsicht zu verschaffen. 
i — Es nißt rein Haupt sein Glied, 
ohne daß es nach sich zieht. So etwas 
ähnliches steht in irgend einem Gesang- 
buchslied, und dasselbe trifft auch zu im 
Falle von Janus Nicholson, welcher jetzt 
Hen. Ferrar, seinen früheren Herrn und 
Gebieter, nach Madison, Wis,, nach- 
folgt, wo letzterer Hauptagriculturist 
der United States Sogar Co. ist« Dr. 
Nicholson hat dort bei derselben Gesell- 
schaft den Posten des Hauptbuchführers 
angenommen. 

Eine selundhettslelltivm 
Gefunde Nieren fcheiden die Unrenrlichtets 

ten aus dem Blute aus und nur tvenn sie 
diest un ist ute Gesundheit ntö lich. Fo- 
ley’s idnetz ure macht gesundettleren und 
kurirt positiv alle Formen von Nieren- und 
Blasenkranlherten. Es stärkt das anze Sy- 
stem. Zu verlaufen in W. B. iugmang 
Stadtapvthelr. 


